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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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  Willkommen – 
  im Saarkohlenwald, im Urwald 
und in der Scheune Neuhaus

„Urwald verändert“ lautet das Jahresmotto 2017 für das Scheunenprogramm. 

Der „Urwald vor den Toren der Stadt“ verändert sich – und zwar seit genau  
20 Jahren in Richtung eines wilden Waldes. 20 Jahre „Urwald vor den Toren der 
Stadt“ bedeutet 20 Jahre Entwicklung nach dem Willen der Natur. 

Wir feiern Jubiläum, haben aber noch keinen Grund, die Hände in den Schoß zu  
legen. Bis ein echter „Urwald“ entstanden ist, werden noch viele Jahrzehnte verge-
hen. Unsere Nachfahren werden es erleben. Aber schon heute lässt sich die Ent-
wicklung zu einem wilden Wald bei Spaziergängen und Erkundungen im Urwald 
erleben, erfühlen und erlaufen. Der Wald verändert sein Gesicht: Bäume fallen um, 
werden überwuchert und zersetzen sich mit den Jahren. Neue Bäume wachsen, 
manchmal kommen sogar neue Arten in den Wald, andere verschwinden. Die biolo-
gische Vielfalt im Urwald ist groß – und verändert sich. 

In diesem Jahr wird der Saarkohlenwald auf über 2.400 Hektar zum Naturschutz-
gebiet erklärt. Der Urwald wird Teil davon sein – er ist ja bereits seit 20 Jahren ein 
Schutzgebiet. Aber auch seine Grenzen werden sich jetzt etwas ändern und er wird 
einige Hektar größer werden. Neu ist auch ein NABU-Waldinformationszentrum, 
welches den Besucherinnen und Besuchern des Urwaldes vor den Toren der Stadt 
von diesem Jahr an zur Verfügung steht. 

Auch im Jahr 2017 bieten die Kooperationspartner des Urwaldprojektes – gemein-
sam mit dem Netzwerk Urwald – wieder ein vielfältiges und abwechslungsreiches 
Veranstaltungsprogramm an. 

Es gibt Angebote für Groß und Klein, für Schulen und für Familien, denn der Urwald 
hat für jeden etwas zu bieten. Vielfältige Wandermöglichkeiten mit unterschiedli-
chen Themenschwerpunkten richten sich an alle Altersgruppen.

Die Kooperationspartner des Urwaldprojektes laden Sie alle herzlich ein, den Urwald 
zu erleben und die Veranstaltungen an und in der Scheune Neuhaus zu besuchen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Reinhold Jost 
Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Hans-Albert Letter 
Leiter des SaarForst 
Landesbetriebs 

Ulrich Heintz 
Landesvorsitzender des 
Naturschutzbund Saarland e.V. 



Umweltbildung 
im „Urwald vor den 
Toren der Stadt“

Scheunenbüro 
in der Scheune Neuhaus:
Navi: Forsthaus Neuhaus, 
66115 Saarbrücken
Tel: 06806 102419
Fax: 06806 102422
E-Mail: scheunenbuero
@sfl .saarland.de
www.saar-urwald.de

Toren der Stadt“

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
im „Urwald vor den Toren der Stadt“ 
Saarbrücken
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) vermittelt Kindern, Jugendlichen
und Erwachsenen Kompetenzen für nachhaltiges Denken und Handeln. 
Sie versetzt Menschen in die Lage, Entscheidungen für die Zukunft zu 
treff en und dabei abzuschätzen, wie sich das eigene Handeln auf künftige 
Generationen oder das Leben in anderen Weltregionen auswirkt.   

Bildung im Sinne der nachhaltigen Entwicklung steht im Mittelpunkt des
Projektes „Urwald vor den Toren der Stadt“, das seit 1997 besteht. Das
Projekt erhielt am 28. Juni 2006 erstmalig für zwei Jahre und am 
19. September 2008 für weitere zwei Jahre die Auszeichnung als off iziel-
les UN-Dekade-Projekt Bildung für nachhaltige Entwicklung�. Die Urwald-
Projektträger sind Partner im saarländischen �Netzwerk Bildung für nach-
haltige Entwicklung�. 

Das Ziel dieses Netzwerkes ist, die Grundsätze nachhaltiger Bildung in 
ihrem Einfl uss- und Gestaltungsbereich zu verankern. Dies erfolgt bereits 
seit vielen Jahren im Rahmen des so genannten�Scheunenprogramms, das 
die Veranstaltungen des Urwaldprojektes bündelt, und wird von Jahr zu 
Jahr durch neue Schwerpunktsetzungen weiterentwickelt. In einer Vielzahl 
von Veranstaltungen werden den Teilnehmern�– und dabei insbesondere 
den Kindern und Jugendlichen – entscheidende Fähigkeiten und Fertigkei-
ten vermittelt, mit denen sie in ihrer wirtschaftlichen, sozialen und ökolo-
gischen Lebens- und Arbeitsumwelt verantwortungsbewusst und voraus-
schauend abwägen, entscheiden und handeln können. 

Kontakt:
NABU Landesverband 
Saarland e.V.
Antoniusstraße 18
66822 Lebach-
Niedersaubach 
Tel: 06881 9361921
Fax: 06881 9361911
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Waldbewirtschaftung
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Projekt – Erlebnisorte – Ansprechpartner 
Projekt

In Mitteleuropa existieren kaum noch Gebiete, in die der Mensch nicht mehr ein-
greift und die er nicht zum Wirtschaften nutzt. Der „Urwald vor den Toren der Stadt“ 
ist das einzige größere Wildnisgebiet am Rande einer deutschen Großstadt. Auf über 
1.000 ha inmitten des Saarkohlenwaldes und inmitten des am dichtesten besiedel ten 
Teils des Saarlandes kann sich die Natur so entwickeln, wie sie das „von Natur aus“ 
ohne das Eingreifen der Menschen tun würde. Um die Nachhaltigkeit des Projektes 
sicherzu stellen, wurde das Projektareal als Naturschutz- und FFH-Gebiet ausgewie-
sen und zur Naturwaldzelle erklärt. 

Der „Urwald vor den Toren der Stadt“ ist ein Gemeinschaftsprojekt des Ministeriums 
für Umwelt und Verbraucherschutz, des SaarForst Landesbetriebs und des Natur-
schutzbundes (NABU) Saarland e.V., das in einem ersten Schritt bereits 1997 begon-
nen wurde. Im Jahre 2002 folgte ein Kooperationsvertrag, der die Zusammenarbeit, 
Organisation und Einrichtung des Projekts beschreibt. Zur Begleitung des Projekts 
ist eine „Urwaldkooperationsgruppe“ eingesetzt. Als eine wichtige Informations- und 
Orientierungshilfe für die Besucher des Urwaldes gibt es die Urwald-Erlebniskarte, 
die in diesem Jahr neu aufgelegt werden soll. Damit werden das Wanderwegenetz 
und die vielen besonderen Erlebnisorte des „Urwaldes vor den Toren der Stadt“ 
übersichtlich dargestellt. 

Im Internet informiert die Website www.saar-urwald.de ausführlich über das Projekt 
und die Angebote und Veranstaltungen im Urwald. 

Alle Informations-
materialien sind im 
Scheunenbüro erhält-
lich oder abrufbar auf 
www.saar-urwald.de. 

www.saar-urwald.de
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Erlebnisorte

Scheune Neuhaus – Zentrum für Wildnis und Waldkultur 

Inmitten des „Urwaldes vor den Toren der Stadt“ liegt die „Scheune 
Neuhaus“. Sie ist der zentrale Ort für zahlreiche Veranstaltungen wie 
Vorträge, Lesungen, Diskussionsforen, Workshops, Feste und nicht 
zuletzt für die schulische und außerschulische Umweltbildung. Die 
Scheune Neuhaus steht darüber hinaus für private Veranstaltungen 
(Familienfeiern, Betriebsfeste u. ä.) zur Verfügung. 

WildnisCamp

Das WildnisCamp ist eine Bildungseinrichtung im Urwaldprojekt.  
Das Schulprojekt „Urwald macht Schule“ und die angebotenen  
Ferienprogramme für Kinder und Jugendliche nutzen das Wildnis-
Camp als Ausgangspunkt für ihre Aktivitäten im Urwald.  

Netzbachhütte

Die ehemalige Waldarbeiterhütte dient als Urwaldstation für pädago-
gische Projekte wie zum Beispiel die beliebten Wald-Erlebnis-Camps 
sowie Fortbildungen.

Forsthaus Wolfsgarten

Die ehemalige Försterei im Wolfsgarten wurde im Jahr 2007 mit 
finanzieller Unterstützung der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) renoviert und umgebaut. Seither gehört sie zum Urwaldrevier 
und ist Sitz des Urwaldförsters, des Naturwächters und des BBV-
Projektteams „Wertvoller Wald“. Hier gibt es Übernachtungsmöglich-
keiten z. B. für Praktikanten oder Wissenschaftler, die im Urwaldpro-
jekt mitarbeiten. 

NABU-Waldinformationszentrum

Im Rahmen des Bundesprogramms Biologische Vielfalt errichtet der 
NABU in 2017 ein neues Besucherinformationszentrum bestehend 
aus einem Mediengebäude, drei Pavillons und Außenstationen.
www.wertvoller-wald.de 



Ansprechpartner

Der Urwaldförster – Martin Müller

Fragen zum Projekt „Urwald vor den Toren der Stadt“ beantwortet 
gerne der Urwaldförster Martin Müller. Der ausgebildete Förster und 
Wildtierökologe ist zuständig für das „Urwaldrevier“ mit all seinen 
vielfältigen Aufgaben. 

Kontakt: Tel: 06806 102427, Mobil: 0175 2200806, m.mueller@sfl.saarland.de

Der Naturwächter im Urwald – Henning Schwartz

Der gelernte Forstwirt und geprüfte Natur- und Landschaftspfleger Hen-
ning Schwartz ist hauptamtlich bei der Naturwacht Saarland als Natur-
wächter („Urwaldranger“) tätig und betreut u. a. auch den „Urwald vor den 
Toren der Stadt“ als eines der größten saarländischen Schutzgebiete. 
Die Naturlandstiftung Saar ist Trägerin der Saarländischen Naturwacht.

Kontakt: Tel: 06806 309545, Mobil: 0172 6407723, 
schwartz@naturwacht-saarland.de, www.naturwacht-saarland.de

Team Scheunenbüro – Nina Lambert, Tino Sawrtal

Tino Sawrtal ist als Forstwirtschaftsmeister u. a. für die  
Scheune Neuhaus zuständig. Mit seinen Schafen betreut 
er im Auftrag des Umweltministeriums die Offenland-
bereiche rund um das Zentrum für Wildnis und Wald-

kultur. Nina Lambert ist Dipl. Ing. (FH) für Landschaftsnutzung und Naturschutz und 
als Jugendreferentin für die NAJU im NABU LV Saarland e. V. zuständig. Die NAJU-
Geschäftsstelle wird 2017 in der Scheune Neuhaus untergebracht. Nina Lambert ist 
Ansprechpartnerin bei Fragen zu Veranstaltungen im Scheunenprogramm und zu 
den Umweltbildungsangeboten des NABU.

Kontakt: Scheune Neuhaus – Zentrum für Wildnis und Waldkultur, 66115 Saarbrücken
Tel: 06806 102419, Fax 06806 102422, scheunenbuero@sfl.saarland.de
Öffnungszeiten: Mo–Do 8–12 Uhr, Fr 10.30–12.30 Uhr

Die NABU-AG Netzwerk Urwald

„Urwald bewegt!“ – unter diesem Motto haben sich rund  
50 Menschen in einer NABU-Arbeits gemeinschaft zu-
sammengeschlossen, denen die Zukunft des Urwaldes 
am Herzen liegt. Ihre Mitglieder kommen aus vielen 

unterschiedlichen Handlungsfeldern und bringen neben ökopädagogischen und natur-
schutzfachlichen Belangen auch ihre Erfahrungen im kulturellen, sozialen, kreativen und 
sportlichen Bereich ein. Mitmachen können sowohl Einzelpersonen als auch Vertreter 
von Vereinen und Verbänden, die einen Bezug zum Urwald sehen. 

Kontakt zu den Sprechern der NABU-AG Netzwerk Urwald: 
Marion Ritz-Valentin, Tel: 0681 397720, Guido Geisen, Tel: 06827 3050450
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Jahresmotto 2017: Urwald verändert
Seit nunmehr 20 Jahren darf sich der „Urwald vor den Toren der Stadt“ verändern. 
Darf sich in dem über 1.000 ha großen ehemaligen Wirtschaftswald eine urtypische 
Waldvegetation entwickeln, die auch vielen Tieren Lebensraum und Nahrung bietet; 
die auch Besuchern Erholung und Freude bereitet und sie einlädt, die Veränderun-
gen bewusst oder auch unbewusst wahrzunehmen.

Es hat sich schon viel verändert im werdenden Urwald. Die Zunahme der Habitate in 
absterbenden Bäumen und liegendem Biotopholz bietet unzähligen kleinen Tieren, 
Pilzen und Pflanzen neuen Lebensraum. Die Veränderungen in einem Wald gehen 
nicht alle gleichermaßen vor. Laufende Untersuchungen sollen dies analysieren, um 
auch Anregungen für andere Waldgebiete in Deutschland geben zu können.

Aber der Urwald verändert nicht nur sich selbst, sondern auch auf andere Weise  
insbesondere uns Menschen als Besucher dieses einzigartigen Waldprojektes. Ist 
doch wissenschaftlich erwiesen, dass sich die Wahrnehmung einer intakten Wald-
fläche auf das Wohl der Menschen positiv auswirkt und wir uns während Wald-
besuchen entspannen können.

Auch im Umfeld der Scheune Neuhaus, des Zentrums für Wildnis und Waldkultur, 
finden Veränderungen statt. In diesem Jahr wird das NABU-Waldinformations-
zentrum fertiggestellt und eröffnet. Dieses Informations- und Kommunikations-
zentrum wird Ihnen, liebe Besucherin, lieber Besucher, die Veränderungen im 
werdenden Urwald vor Augen führen und Ihre Wahrnehmung der Veränderungen 
intensivieren. Ein geplanter Wechsel der Trägerstruktur an der Scheune Neuhaus 
wird ebenfalls Veränderungen mit sich bringen und hoffentlich durch einen neuen 
Gastronomie betrieb für zusätzliche Belebung sorgen. 

Zudem hat das neue Beschilderungssystem das Aussehen des Urwaldes etwas   
verändert und erleichtert den Wanderern das Urwalderlebnis.

Gleichbleibend umfangreich ist auch in diesem Jahr das vorliegende Veranstaltungs-
programm, welches zu einem Besuch des Zentrums für Wildnis und Waldkultur 
bzw. des werdenden Urwaldes einlädt.

Freuen dürfen wir uns auch auf ein 
weiteres Jubiläum: Vor 10 Jahren wurde 
das Projekt „LiteratURwald“ gegründet. 
Anlass genug, auch in diesem Jahr 
bei Wanderungen, im Rahmen der 
Jahreszeitenfeste und zu beson-
deren Terminen der Literatur 
besondere Aufmerksamkeit zu 
schenken.
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10 Jahre „LiteratURwald-Projekt“
Seit nunmehr 10 Jahren gibt es im Urwald vor den Toren der 
Stadt das „LiteratURwald-Projekt“ von Guido Geisen und Silke 
Reinig. Gestartet im November 2007 mit einem Leseabend zu Ehren 
Astrid Lindgrens, so richtig in Fahrt gekommen ab 2008, haben wir uns im Laufe der 
Zeit so manch besondere Aktion einfallen lassen: Naturgeburtstage mit Geschichten 
rund um das Thema Wald, Kräuter-Märchenwanderungen querwaldein, Lesenächte 
am WildnisCamp, Halloween-Geschichten in der Scheune, Krimis am Lagerfeuer, 
Erwachsenen-Lesungen mit Wanderung und Hütten-Einkehr und vieles mehr. Denn 
wie wir damals schon formuliert hatten: 

„Wälder und Bücher stecken voller Möglichkeiten für Jung und Alt!“

und uns gehen die Ideen so schnell nicht aus! So wird es am Freitag, dem 3. Novem-
ber, eine Jubiläumslesung für Erwachsene in der Scheune Neuhaus geben: Martin 
Baltscheits „Die Belagerung“, in der Wölfe eine Hauptrolle spielen und uns garantiert 
in Spannung versetzen werden. NABU-Wolfsbotschafter unterstützen uns dabei und 
klären bei dieser Gelegenheit über das Wildtier Wolf auf. Welche Veranstaltungen es 
sonst noch gibt, verrät dieses Programmheft, lassen Sie sich überraschen.

Das diesjährige Motto „Urwald verändert“ gilt natürlich auch für unser „LiteratUR-
wald-Projekt“, das sich stetig verändert hat, aber gerade auch deswegen seiner 
Grundidee immer treu geblieben ist: Menschen nicht nur einen schönen Ausflug 
in die Natur zu verschaffen, sondern auch mittels echten, manchmal ganz schön 
spannenden Erlebnissen zu einem tieferen Verständnis der Literatur und der darin 
beschriebenen (Gefühls-)Landschaften beizutragen. Und so freuen wir uns auf viele 
weitere Aktionen mit großen und kleinen natur- und literaturbegeisterten Menschen!

Auf bald im „Wilden Wald“,
Silke Reinig und Guido Geisen
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Vogel des Jahres 2017 – der Waldkauz
Wann haben Sie zuletzt in der Nacht den Ruf einer Eule  gehört? Viele Gegenden 
sind von Eulen verlassen, entweder weil sie keine Bruthöhlen finden oder das Nah-
rungsangebot nicht mehr ausreicht. 

Stellvertretend für alle Eulenarten hat der NABU für 2017 den Waldkauz zum Vogel 
des Jahres gewählt. Mit ihm soll für den Erhalt alter Bäume im Wald oder in Parks 
geworben werden und eine breite Öffentlichkeit für die Bedürfnisse höhlenbewoh-
nender Tiere sensibilisiert werden. Eulen sind unverzichtbare Bestandteile der Ar-
tenvielfalt. Wir sollten alles dafür tun, sie zu schützen, ihre Bestände zu stabilisieren 
oder gar zu vermehren.

Der Bestand des Waldkauzes in Deutschland beträgt laut dem 
Atlas deutscher Brutvogelarten 43.000 bis 75.000 Brutpaa-
re und wird langfristig als stabil eingeschätzt. Der für die 
Arterhaltung entscheidende Bruterfolg hängt jedoch 
vor allem von der Qualität des Lebensraums ab. Das 
Fällen alter Höhlenbäume, eintönige Wälder und 
ausgeräumte Agrarlandschaften ohne Nahrung sind 
damit die größten Gefahren für einen gesunden 
Waldkauzbestand.

Waldkäuze sind lautlose Jäger der Nacht. Sie sehen 
und hören besonders gut, und finden so präzise 
ihre Beute. Die Bezeichnung „Kauz“ ist eine Beson-
derheit im deutschen Sprachraum, denn in anderen 
europäischen Ländern gibt es kein eigenes Wort 
für Eulen mit rundem Kopf ohne Federohren – sie 
werden wie andere Eulenarten allgemein als „Eu-
len“ bezeichnet.
Diese Infos und noch viele mehr finden Sie unter: 
www.saar-urwald.de
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Umweltbildung im  
„Urwald vor den Toren der Stadt“

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) vermittelt Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen nachhaltiges Denken 
und Handeln. Sie versetzt Menschen in die Lage, Entschei-
dungen für die Zukunft zu treffen und dabei abzuschätzen, 
wie sich das eigene Handeln auf künftige Generationen 
oder das Leben in anderen Weltregionen auswirkt. Bildung 
in diesem Sinne steht im Mittelpunkt des Urwaldprojektes. 
Die Urwaldprojektträger sind Partner im saarländischen 
„Netzwerk Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 
Seit Jahren bewährte und im Sinne der BNE-Richtlinien 

weiterentwickelte Veranstaltungsangebote wie „Urwald macht Schule“, „Kinder-Feri-
en-Programme“, „Jugend-Natur-Lager“ sowie „Wald-Erlebnis-Camps“ verfolgen die 
Stärkung von Gestaltungskompetenzen als zentrales Ziel von Bildung für nachhalti-
ger Entwicklung. Dabei sollen Kinder und Jugendliche lernen, wie durch praktisches 
Handeln zukunftsrelevante Probleme zu lösen sind – ganz nach dem Motto: „Agieren 
statt reagieren“.

Wandern im  
„Urwald vor den Toren der Stadt“
Es handelt sich bei den Wanderwegen im Urwald sowohl 
um gut ausgebaute, gepflegte Urwaldwege wie auch um 
schmale Urwaldpfade, auf denen z. B. durch umgestürzte 
Bäume Barrieren entstehen können. Das Betreten des Urwal-
des ist, obwohl es sich um ein Naturschutzgebiet handelt, 
auch abseits der Wege erlaubt und geschieht grundsätzlich 

auf eigene Gefahr.  Auf allen Wegen wird festes Schuhwerk empfohlen, auf einigen 
Urwaldpfaden ist gute Trittsicherheit gefordert. Bei Sturm, böigem Wind, Gewitter und 
anderen Unwettersituationen ist das Betreten des Urwaldes strikt untersagt, da die 
Gefahr durch herabfallende Äste oder abbrechende Baumteile besonders groß ist. 

Infos zu den beiden Premiumwegen des Urwaldes, „Urwaldtour“ 
und „Wilder Netzbachpfad“, sind im Flyer des Regionalverbandes 
und auf Seite 42/43 in dieser Broschüre zu finden.

Den aktuellen Wanderflyer finden Sie unter dem Stichwort  
„Wilder Netzbachpfad“ auf www.saar-urwald.de  
oder unter www.saarbruecken.de.
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Anfahrt

Ohne Auto in den Urwald: 
In 20 Minuten erreichen Sie umweltfreundlich und bequem aus der Stadtmitte 
Saarbrücken mit der Saarbahn die Haltestelle „Heinrichshaus/Urwaldstation“.
Von hier aus kann man direkt in den Urwald gehen. Der Fußweg zur Scheune  
Neuhaus beläuft sich auf 3,5  km.

Info: www.saarbahn.de/de/fahrplan/fahrplaene_der_einzelnen_linien

Eingabe ins Navigationssystem: Forsthaus Neuhaus, 66115 Saarbrücken

Mit dem Auto: 
A 1 – Riegelsberg/AS 146 abfahren, dann Richtung Fischbach
A 623 – von Neunkirchen/Homburg kommend, AS Dudweiler/Fischbach; von SB 
kommend, AS Herrensohr; weiter Richtung Riegelsberg – nach 1,5 km Einfahrt zum 
Parkplatz Forsthaus Neuhaus

Geodaten:  
49° 17´ 24.79“ N
6° 58´ 55.74“ E

www.saar-urwald.de



Erlebnisse
übers Jahr 

Wenn nicht 
anders angegeben, 
ist keine 
Anmeldung 
erforderlich. 

Wenn keine 
Kosten angegeben 
sind, ist die  
Veranstaltung  
kostenfrei.

Ausführliche Infos  
zu allen Terminen 
erhalten Sie unter  
www.saar-urwald.de.

12 Erlebnisse im März 2017 

Treffen der NABU-AG Netzwerk Urwald
22. März, 10. Mai, 30. August und 18. Oktober 2017, 10. Januar 2018 – jeweils 18 Uhr

Interessierte sind herzlich willkommen!

Treffpunkt: Bitte telefonisch erfragen, Tel: 06806 850338
Info: www.saar-urwald.de
 
 
Termine nach Vereinbarung

landART - Bildnerisches Gestalten in und mit der Natur

Fortbildungen für Lehrer, Erzieher und pädagogisches Personal sowie Erlebnis-
tage für Unternehmen, Einrichtungen, private Gruppen, Fachvorträge u. v. m.

Leitung: Anna Maria Sannà, Dipl. Designerin, miniMalART – die kunstwerkstatt
Kosten: Nach Vereinbarung
Info: miniMalArt, Anna Maria Sannà, Tel: 0681 99271540, info@minimalart.de, 
www.mini-malart.de
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Sa 18. März, 10–16 Uhr     Erlebniskurs „Waldwerkstatt:  
      Wir bauen Igelunterschlupfe“

Bau von einfachen Winter-Quartieren für Igel.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 30 €/Person. einschließlich Material
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

 
Sa 25. März, 10–ca. 15 Uhr     Exkursionen in den Urwald! 

Entdecken Sie die Schönheit und Kuriositäten dieses seit 20 Jahren bestehenden 
Naturschutzgebietes. Ca. 11 km lange Wanderung mit vielen Highlights. Einkehr 
im Naturfreundehaus Kirschheck.

Wanderführer: Martin Bambach
Treffpunkt: Ende der Straße „Am Gilbenkopf“, 66113 Saarbrücken
Kosten: Finanziert durch den Regionalverband Saarbrücken 
Anmeldung: Tourist-Info im Saarbrücker Schloss, Tel: 0681 5066006, 
touristinfo@rvsbr.de
 
 

www.saar-urwald.de

Erlebnisse 
im März



Erlebnisse 
im April

14 Erlebnisse im April 2017 

Di, 4. April, 18 Uhr     Klimaschutz: Waldbau und Holzbau – 
          die Wohlfahrtsleistungen des Waldes potenzieren

Vortrag in der Scheune Neuhaus.

Referent: Hansjörg Pohlmeyer (ANW-Saar)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Info: www.saar-urwald.de, Tel: 06806 850338, info@wertvoller-urwald.de

Mo-Do 10.–13. April, 9–17 Uhr     Kinder-Ferien-Programm 
                  6- bis 12-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und  
Erkundungstouren stehen auf dem Programm.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190, 
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 
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Sa 15. April, 14–ca. 17 Uhr     Oster-Märchenwanderung für kleine 
           und große Märchenfreunde

Der kleine Osterhase Hoppel hat im Urwald seine bunten Eier verloren. Könnt ihr 
die Eier im Urwald wiederfinden? 

Wanderführer: Lumbricus Guido Geisen, Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus
Kosten: 9 €/Erwachsener, 4,50 €/Kind (einschließlich der Eier)
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Di-Do 18.–20. April, 9–17 Uhr     Kinder-Ferien-Programm 6- bis 12-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkun-
dungstouren stehen auf dem Programm.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU), Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Saarland e.V., Tel: 06881 936190, www.NABU-Saar.de, melanie.
lang@NABU-saar.de 

So 23. April, 11–18 Uhr     Frühlingsfest

Vorstellung des Jahresprogramms durch die Urwaldkooperationspartner.  
Das „Netzwerk Urwald“ präsentiert eine Auswahl seiner Aktivitäten.  
Ca. 25 Künstler und Kunsthandwerker der Initiative „Kunst am“ stellen ihre 
hochwertigen Werke aus und verkaufen diese: Von Schmuck über Malerei und 
Skulpturen ist für jeden was dabei! Diverse Aktionsangebote (Bild hauern, Malen, 
Chorsingen u. v. m.) sowie Informations- und Verpflegungsstände mit Produkten 
aus der Region bereichern das Fest. 

Veranstalter: NABU-AG Netzwerk Urwald
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Info: www.saar-urwald.de, www.kunst-am.de

www.saar-urwald.de
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Di 25. April, 18.30–21 Uhr     Tag des Baumes: Die Fichte – Baum des Jahres

Mythische und mystische Wanderung zu dem Baum des Jahres und den Früh-
lingsblühern im Urwald.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Do 27. April, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Wildkräuter = Würzkräuter?“

Auf unterhaltsame und fachlich fundierte Weise wird der Referent den Einsatz 
der verschiedenen Wildkräuter zu Würzzwecken in der Küche vorstellen. 

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 € einschließlich Verkostung und Skript
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Sa 29. April, 19.30–21.30 Uhr     Fledermauswanderung

Der Urwald bei Nacht schärft Ihre Sinne! Eine rund zweistündige Nacht-
wanderung für die ganze Familie ins Reich der Fledermäuse.

Leitung: Markus Utesch (NABU-Fledermausexperte)
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419, www.saar-urwald.de



Erlebnisse 
im Mai

17Erlebnisse im Mai 2017  

Do 4. Mai, 18–20 Uhr      Architektur trifft Natur

Wie kann die „Bionik“ zu neuartiger, von der Natur inspirierter Architektur  
führen? Vortrag und Führung im neuen Waldinformationszentrum.

Referent: Prof. Göran Pohl (HTW)
Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum
Anmeldung: info@wertvoller-wald.de, www.wertvoller-wald.de

So 7. Mai, 10–13 Uhr      Wanderung durch das obere Burbachtal

Wandern Sie mit dem Forstverein Rheinland-Pfalz-Saarland und  
dem Kulturverein Burbach. 

Wanderführer: Thomas Steinmetz, Jörn Wallacher
Treffpunkt: Saarbahnhaltestelle Heinrichshaus
Anmeldung: forstverein@wald-rlp.de
 

So 7. Mai, 10.30–17 Uhr     Malen und Zeichnen im Urwald

Der Urwald bietet die unterschiedlichsten Eindrücke  
und Strukturen: große Formen, kleine Formen, Wachstum  
und Verfall. Geeignet für Anfänger und Fortgeschrittene.

Referent: Klaus Harth, Dipl. Künstler
Treffpunkt: Scheune Neuhaus/WildnisCamp 
Kosten: 45 €/Person inklusive Imbiss und Basismaterial
Anmeldung: Stefanie Mohra, NABU Netzwerk Urwald,  
Tel: 0681 399788, la.mora@web.de, www.harthbasel.de

www.saar-urwald.de
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So 7. Mai, 14–ca. 17 Uhr     Mai-Märchenwanderung 
      (für kleine und große Märchenfreunde)

Die Teilnehmer können auf dieser Wanderung Märchen und Geschichten zum 
Thema „Mai“ lauschen.

Wanderführer: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind 
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Do 11. Mai, 18.30–20.30 Uhr     Wildkräuter-Wanderung 

Die Teilnehmer lernen essbare Blätter unserer heimischen Bäume kennen.  
Gemeinsam wird ein leckerer „Baumblättersalat“ bereitet und verkostet!

Wanderführer: Lumbricus Guido Geisen mit der VHS Stadtverband Saarbrücken
Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus/Wildniscamp
Kosten: Preis auf Anfrage bei der VHS Saarbrücken 
Anmeldung: VHS Saarbrücken, Tel.: 0681 5064343, www.der-lumbricus.de

Do 18. Mai, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Raffinierte Wildkräuter- 
               Würzmischungen“

Wildkräuter-Würzmischungen werden zu neuen Kompositionen vereint mit  
anschließender Verkostung ausgefallener Snacks.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 € einschließlich Verkostung und Skript
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Sa 20. Mai, ab 15 Uhr     Schwalbenfest und NABU NachtnaTOUR

Das Saarländische Umweltministerium zeichnet schwalbenfreundliche Häuser 
im Saarland aus. Gegen Abend geht die Veranstaltung über in die bundesweite 
NABU NachtnaTOUR.

Veranstalter: NABU Landesverband Saarland e. V.,  
Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Anmeldung: www.NABU-Saar.de

www.saar-urwald.de
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So 21. Mai, 10–ca. 14.Uhr     Hört sich gut an! Wanderungen durch 
         den Urwald vor den Toren der Stadt

Exkursion speziell für hörgeschädigte Menschen. Mit einer mobilen Höranlage 
(induktives Funksystem) haben Schwerhörige (Träger von Hörgeräten und CI‘s) 
die Möglichkeit, den Urwald mit allen Sinnen zu erfahren. 

Wanderführer: Martin Bambach
Treffpunkt: Infotafel Urwald, P+R A1, Abfahrt 148 „Saarbrücken Von der Heydt“, 
Saarbahnhaltestelle Heinrichshaus
Kosten: Finanziert durch den Regionalverband Saarbrücken 
Anmeldung: Tourist-Info im Saarbrücker Schloss, Tel: 0681 5066006, touristinfo@rvsbr.de

Fr 26. Mai      landART Fortbildungsangebote für Lehrer/-innen,  
                       Erzieher/-innen und pädagogisches Personal

landART-Werke entstehen aus Materialien, die wir in der Natur vorfinden. Die 
Einfachheit von Blättern, Holz oder Erde birgt eine Fülle an Gestaltungsmöglich-
keiten in sich. Es wird nach Berührungspunkten der Lebensräume Mensch-Natur 
geforscht, um diese bildnerisch gestaltend umzusetzen. 

Referentin: Anna Maria Sannà (Diplom-Designerin, Künstlerin)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus, Kosten: Nach Vereinbarung
Info: miniMalArt, Anna Maria Sannà, Tel: 0681 99271540, info@minimalart.de, 
www.mini-malart.de

Sa 27. Mai, 9.30 Uhr–So 28. Mai, 16 Uhr (mit Übernachtung)     

Sohn & Vater-Wildniscamp I

Erleben – Erfahren – Gemeinsamkeit – Gemeinschaft – Freiraum – Einssein mit 
der Natur – sich den Elementen hingeben.

Leitung: Christian Kirsch, NABU-Referent Wildnispädagogik, Vater von 3 Söhnen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus/Wildniscamp
Kosten: 80 €/Vater, 60 €/Sohn (Unterkunft, Verpflegung inklusive)
Anmeldung: Christian Kirsch, Tel: 0170 3244097, sportys@web.de



Erlebnisse 
im Juni
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Do 1. Juni, 18–20 Uhr     Künstler entdecken den Wald

Vortrag mit anschließender Führung durch das neue NABU-Waldinformations-
zentrum. Das Ausstellungskonzept und der Dialog zwischen Natur und Kunst 
stehen im Vordergrund.

Referent: Prof. Burkhard Detzler, Dipl.-Des. Hannes Käfer & Dr. Michael Schmitz 
(HBK Saar)
Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum
Anmeldung: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338, info@wertvoller-wald.de

Do-Fr 1.–2. Juni, 18–10 Uhr  
oder Fr-Sa 2.–3. Juni, 18–10 Uhr (jeweils mit Übernachtung)     Waldlesenacht

Geschichten am Lagerfeuer und im Nachtwald lauschen, spannende Aktionen in 
Dämmerung und Dunkelheit erleben. Für Schulklassen und Gruppen …

Wanderführer: Silke Reinig - BuchundBaum/NABU-Saar
Treffpunkt: Bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 350 € pauschal
Anmeldung: Silke Reinig - BuchundBaum, Tel: 06897 179282,  
Mobil: 0177 3305546, silkereinig01@arcor.de, www.buchundbaum.de
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So 11. Juni, 11–16.30 Uhr     Heilpflanzen und Wildkräuter – 
^          Urwald verändert den Geschmack

Heilpflanzen und Wildkräuter kennenlernen und sammeln.  
Anschließend gemeinsame Verkostung.

Leitung: Michael Madenach, Stefanie Mohra (NABU AG Netzwerk Urwald)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus/Wildniscamp
Kosten: 28 €/Person, inklusive Imbiss und Heilpflanzenauszug, 10 €/Kinder
Anmeldung: Stefanie Mohra, Tel: 0681 399788, Michael Madenach,  
Tel: 06842 8043218, la.mora@web.de michaelmadenach@yahoo.de

Sa 17. Juni, 9.30 Uhr–So 18. Juni, 16 Uhr (mit Übernachtung)     

Tochter & Mutter- Wildniscamp

Sei dabei ... Ein Wochenende für Euch in der Natur! Wir leben und schlafen in der 
freien Natur. Lasst euch ein auf diese gemeinsame Erfahrung!

Leitung: Christian Kirsch, NABU Referent für Wildnispädagogik, Vater von 3 Söhnen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus/Wildniscamp
Kosten: 80 €/Mutter, 60 €/Tochter (Unterkunft, Verpflegung inklusive)
Anmeldung: Christian Kirsch, Tel: 0170 3244097, sportys@web.de

So 18. Juni, 11–18 Uhr     20 Jahre Urwald – Sommerfest mit Eröffnung  
                 des Waldinformationszentrums

Sommerfest zum 20-jährigen Bestehen des Naturschutzgroßprojektes  
„Urwald vor den Toren der Stadt“.  
Feierliche Eröffnung des Waldinformations zentrums. Chorfestival „Singender 
Urwald“ und viele interessante Aktionen für Groß und Klein im Scheunenumfeld. 
Verpflegungsstände sorgen für das leibliche Wohl.

Veranstalter: Urwaldkooperationspartner
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Info: www.saar-urwald.de und www.wertvoller-wald.de

www.saar-urwald.de
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Do, 22. Juni, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Wildkräuter treffen Gartenkräuter“

Wildkräuter treffen auf Gartenkräuter und gemeinsam werden sie zu neuen Kom-
positionen vereint. 

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 € einschließlich Verkostung und Skript
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Do–Fr 22.–23. Juni, 18 Uhr–10 Uhr (mit Übernachtung)     Waldlesenacht

Geschichten am Lagerfeuer und im Nachtwald lauschen, spannende Aktionen in 
Dämmerung und Dunkelheit erleben. Für Schulklassen, Gruppen …

Referent: Silke Reinig - BuchundBaum/NABU-Saar
Treffpunkt: Bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 350 € pauschal
Anmeldung: Silke Reinig - BuchundBaum, Tel: 06897 179282,  
Mobil: 0177 3305546, silkereinig01@arcor.de, www.buchundbaum.de

Fr 23. Juni, 20.00–∞     Jubiläums-Krimilesung am Feuer

Krimifreunde dürfen sich auf die besten Kurzkrimis der letzten 10 Jahre freuen. 
Wer will, kann Rucksackverpflegung mitbringen, es kann auch gegrillt werden!

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Wildniscamp
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind 
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Sa 24. Juni, 10–ca. 15.45 Uhr     Exkursionen in den Urwald! 

Ca. 11 km lange Wanderung mit vielen Highlights. Einkehr im Naturfreundehaus 
Kirschheck.

Wanderführer: Martin Bambach
Treffpunkt: Saarbahnhaltestelle Riegelsberg Süd 
Kosten: Finanziert durch den Regionalverband Saarbrücken 
Anmeldung: Tourist-Info im Saarbrücker Schloss, 
Tel: 0681 5066006, touristinfo@rvsbr.de



Erlebnisse 
im Juli

23Erlebnisse im Juli 2017  

Sa 1. Juli, 21–23 Uhr     Fledermauswanderung

Der Urwald bei Nacht schärft Ihre Sinne! Eine rund zweistündige Nachtwanderung 
für die ganze Familie ins Reich der Fledermäuse.

Leitung: Markus Utesch (NABU-Fledermausexperte)
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419, www.saar-urwald.de

So 2. Juli, 14–ca. 17 Uhr     Märchenwanderung für Erwachsene

Wanderung durch den Urwald mit nicht-alltäglichen Geschichten,  
zum Schmunzeln, Lachen und sich einfach Wohlfühlen!

Wanderführer: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Mo–Fr 3.-7. Juli, ganztags mit vier Übernachtungen      Wald-Erlebnis-Camp „Fuchs- 
            Bau“ für 10- bis 14-Jährige

Urwaldwoche intensiv: elementares Leben, soziale Erfahrungen, Natur- und 
Selbstkompetenzen, Spaß …

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Bei Anmeldung erfragen
Kosten: 180 €/ Teilnehmer, 150 €/ Geschwister
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

www.saar-urwald.de
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Mo–Do 3.–6. Juli, 9–17 Uhr     Kinder-Ferien-Programm 6- bis 12-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele  
und Erkundungstouren stehen auf dem Programm.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

Fr 7. Juli, ab 21.30 Uhr     Auf dem Holzweg bei Nacht

Begleiten Sie den Käferexperten Dr. Georg Möller auf der Suche nach  
nachtaktiven, holzfressenden Insekten. Bitte Taschenlampe mitbringen!

Referent: Dr. Georg Möller (NABU)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 5 € /Erwachsener, 3 €/ Kind
Anmeldung: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338, info@wertvoller-wald.de

Mo–Do 10.–13. Juli, 9–17 Uhr     NEU: Jugend-Natur-Lager „Adler-Horst“
              9–bis 14-Jährige 

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele  
und Erkundungstouren stehen auf dem Programm.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

Mo–Fr 10.–14. Juli, ganztags mit vier Übernachtungen

Wald-Erlebnis-Camp „Wildschwein-Suhle“ für 10- bis 14-Jährige

Urwaldwoche intensiv: elementares Leben, soziale Erfahrungen, Natur-  
und Selbstkompetenzen, Spaß …

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Bei Anmeldung erfragen
Kosten: 180 €/Teilnehmer, 150 €/Geschwisterkind
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190, 
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 



So 16. Juli, 15–17 Uhr     Zauberhafter Sagenpfad

Märchenhafte Figuren verzaubern den Urwald – viele der deutschen Märchen 
und Sagen spielen im Wald.

Referenten: Saarländische Künstler
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 4 €/Kind; 8 €/Erwachsene
Referent: Marion Ritz-Valentin, Tel: 0681 397720
 

So 30. Juli, 10–ca. 15.45 Uhr     Exkursionen 
              in den Urwald! 

Ca. 11 km lange Wanderung mit vielen Highlights. 
Einkehr im Naturfreundehaus Kirschheck.

Wanderführer: Martin Bambach
Treffpunkt: Ende des Steinrother Weges (Nr. 13), 
66265 Heuzweiler-Holz 
Kosten: Finanziert durch den Regionalverband 
Saarbrücken 
Anmeldung: Tourist-Info im Saarbrücker Schloss, 
Tel: 0681 5066006, touristinfo@rvsbr.de

www.saar-urwald.de
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Mo–Do 31. Juli–3. August, 9–17 Uhr      NEU: Jugend-Natur-Lager „Bären-Höhle“
              10- bis 15-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und  
Erkundungstouren stehen auf dem Programm.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

Sa 5. August, 10–15 Uhr     Exkursionen in den Urwald! 

Ca. 11 km lange Wanderung mit vielen Highlights. Einkehr im Naturfreundehaus 
Kirschheck.

Wanderführer: Martin Bambach
Treffpunkt: Bushaltestelle Rußhütte, Linie 128, Neuhauser Straße, 66113 Saarbrücken 
Kosten: Finanziert durch den Regionalverband Saarbrücken 
Anmeldung: Tourist-Info im Saarbrücker Schloss, Tel: 0681 5066006,
touristinfo@rvsbr.de

So 6. August, 13–ca. 17 Uhr     Klangreise im Urwald

Begeben Sie sich auf eine Klangreise im Urwald.

Leitung: Wanderführer Martin Bambach & Entspannungspädagogin Jutta Besse
Treffpunkt: Parkplatz Naturfreundehaus Kirschheck
Kosten: 25 €/Person
Anmeldung: info@erwasa.de, www.wander.saarland.de, www.saarhiking.de
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Mo–Do 7.–10. August, 9–17 Uhr     Kinder-Ferien-Programm  
      6- bis 12-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele und Erkundungstouren.

Leitung: Günther v. Bünau, Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Saarland Landesverband e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

Mo–Fr 7.–11. August, ganztags mit vier Übernachtungen 

Wald-Erlebnis-Camp „Wolfs-Rudel“ für 14- bis 17-Jährige

Urwaldwoche intensiv: elementares Leben, soziale Erfahrungen,  
Natur- und Selbstkompetenzen, Spaß …

Leitung: Günther v. Bünau 
Treffpunkt: Bei Anmeldung erfragen
Kosten: 180€ /Teilnehmer, 150 €/Geschwisterkind
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

Di 15. August, 10–17 Uhr     Wildkräuter-Exkursion „Himmlischer Genuss“

Die Teilnehmer lernen nicht nur die essbaren Wildkräuter aus Wald und Wiese  
kennen, denn im Anschluss wird ein komplettes Wildkräuter-Menu zubereitet.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher/Netzbachhütte
Kosten: 30 € /Teilnehmer, einschließlich Zutaten und umfangreichem Skript
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Fr–So 18–20. August, ganztägig mit Übernachtung

Gestalt & Natur: Zurück zu den Wurzeln

Naturerlebnisse durch die kreativen Methoden der Gestalttherapie in Verbindung 
mit natur- & erlebnispädagogischen Elementen. 

Referent: Andreas Birk (NAJU Saar), Gestalttherapeut
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher/Netzbachhütte
Kosten: 200 € (ohne Verpflegung)
Anmeldung: Andreas Birk, Tel: 0151 41942471, 
info@gestalttherapie-birk.de, www.NAJU-Saar.de
Info: www.saar-urwald.de

www.saar-urwald.de
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So 20. August, 10–13 Uhr     Wanderung durch das Steinbachtal 

Der Forstverein Rheinland-Pfalz-Saarland führt mit dem Kulturverein Burbach 
durch den Urwald.

Wanderführer: Thomas Steinmetz, Jörn Wallacher
Treffpunkt: Saarbahnhaltestelle Heinrichshaus
Anmeldung: forstverein@wald-rlp.de
 

Sa–So 26.–27. August, ab 9.30 Uhr mit Übernachtung    Familien-Wildniscamp

Erleben – Erfahren – Gemeinsamkeit – Gemeinschaft – Freiraum – Einssein mit der 
Natur. Wir leben und schlafen in der freien Natur. 

Leitung: Christian Kirsch, NABU Referent für Wildnispädagogik, Vater von 3 Söhnen
Treffpunkt: Netzbachhütte
Kosten: 100 €/Eltern, 60 €/bis 2 Kinder (Unterkunft, Verpflegung inklusive)
Anmeldung: Christian Kirsch, Tel: 0170 3244097, sportys@web.de

Sa 26. August, 20–22 Uhr     Fledermauswanderung

Der Urwald bei Nacht schärft Ihre Sinne! Eine rund zweistündige Nachtwanderung 
für die ganze Familie ins Reich der Fledermäuse.

Leitung: Markus Utesch (NABU-Fledermausexperte)
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 3€ /Kind, 5€/ Erwachsener
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419
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Sa 2. September, ab 10 Uhr     1. Frauenfestival: „Zusammen Schwestern“

Von Frauen - Mit Frauen - Für Frauen: Workshops, Vorträge, Kurse,  
Musik und gemeinsam feiern

Veranstalter: Frauenmantel - Frau im Zentrum e.V.
Ort: Scheune Neuhaus
Kosten: siehe www.saar-urwald.de
Info: www.frauenmantel-ev.de 

Do-Fr 7.–8. September, 18–10 Uhr (mit Übernachtung)     Waldlesenacht

Geschichten am Lagerfeuer und im Nachtwald lauschen, spannende Aktionen in 
Dämmerung und Dunkelheit erleben.

Referent: Silke Reinig - BuchundBaum/NABU-Saar
Treffpunkt: Bitte bei Anmeldung erfragen
Kosten: 350 € pauschal
Anmeldung: Silke Reinig - BuchundBaum, Tel: 06897 179282,  
Mobil: 0177 3305546, silkereinig01@arcor.de, www.buchundbaum.de

Fr 8. September, ab 19 Uhr     Krimilesung

Lesung außergewöhnlicher Krimis aus der Region. Wer will, kann Rucksackverpfle-
gung mitbringen, es kann auch gegrillt werden!

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Wildniscamp
Kosten: 8 €/Erw.; 4 €/Kind 
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Erlebnisse im 
September
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So 10. September, 10–ca. 14 Uhr      Hört sich gut an! Wanderungen durch den 
         Urwald vor den Toren der Stadt

Exkursion speziell für hörgeschädigte Menschen. Mit einer mobilen Höranlage 
(induktives Funksystem) haben Schwerhörige (Träger von Hörgeräten und CI‘s) 
die Möglichkeit, den Urwald mit allen Sinnen zu erfahren. 

Wanderführer: Martin Bambach
Treffpunkt: Infotafel großer Parkplatz am Netzbachweiher
Kosten: Finanziert durch den Regionalverband Saarbrücken 
Anmeldung: Tourist-Info im Saarbrücker Schloss, Tel: 0681 5066006,
touristinfo@rvsbr.de

Do 14. September, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Brotwerkstatt“

Köstlichkeiten aus dem Lehmbackofen: Vorstellung der geläufigsten Getreide-
sorten, gemeinsam Brot backen im Lehmbackofen mit anschließender Verkostung.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus/Seminarraum
Kosten: 12,50 € einschließlich Verkostung und Skript
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Sa 16. September, 19.30–21.30 Uhr     Fledermauswanderung

Der Urwald bei Nacht schärft Ihre Sinne! Eine rund zweistündige  
Nachtwanderung für die ganze Familie ins Reich der Fledermäuse.

Leitung: Markus Utesch (NABU-Fledermausexperte)
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419, www.Saar-Urwald.de

Sa 16. September, 9.30 Uhr–So 17. September, 16 Uhr (mit Übernachtung)     

Sohn & Vater- Wildniscamp II

Erfahren – Gemeinsamkeit – Gemeinschaft – Freiraum – Einssein mit der Natur – 
sich den Elementen hingeben. Wir leben und schlafen in der freien Natur. 

Leitung: Christian Kirsch, NABU Referent für Wildnispädagogik, Vater von 3 Söhnen
Treffpunkt: Wildniscamp
Kosten: 80 €/Vater,60 €/Sohn (Unterkunft, Verpflegung inklusive)
Anmeldung: Christian Kirsch, Tel: 0170 3244097, sportys@web.de



So 17. September, 11–17 Uhr     Herbst- und Kinderurwaldfest

Traditionelles Kinderfest unter dem Jahresmotto „Urwald verändert“;  
mit Eselkutsche, Filzen, Holzbasteleien, Lagerfeuer und Stockbrot.

Treffpunkt: Scheune Neuhaus, Info: www.NAJU-Saar.de www.saar-urwald.de 

So 24. September, 10.30–17 Uhr     Malen und Zeichnen im Urwald

Der Urwald bietet die unterschiedlichsten Eindrücke und Strukturen: große Formen, kleine 
Formen, Wachstum und Verfall. Je nach Interesse finden sowohl Naturstudien als auch 
freie Interpretationen gebührenden Raum. Geeignet für Anfänger und Fortgeschrittene.

Referent: Klaus Harth, Dipl. Künstler, Treffpunkt: Wildniscamp, Scheune Neuhaus
Kosten: 45 €/Person inklusive Imbiss und Basismaterial
Anmeldung: Stefanie Mohra (NABU AG Netzwerk Urwald), Tel: 0681 399788,
la.mora@web.de www.harthbasel.de

Sa 30. September, ab 10 Uhr     1. Sechs-Stunden-Urwald-Benefiz-Lauf

Der Erlös der Veranstaltung wird vollständig für Kinder- und Jugendprojekte im Ur-
wald verwendet. Startzeit, Lauflänge und Pausenzeiten können individuell gewählt 
werden. Jeder Teilnehmer erhält Urkunde und Medaille.

Veranstalter: NABU & HartfüsslerTrail e.V., Treffpunkt: Scheune Neuhaus und Umfeld
Ausrichter: NABU Saarland Landesverband e. V., Kosten: Online-Anmeldung, 10 €
Info und Anmeldung: www.urwaldlauf.de 

Sa 30. September, 10–17 Uhr     Wildkräuter-Exkursion 
               „Den Herbstwildkräutern auf der Spur“

Wanderung durch das Netzbachtal und gemeinsames Sammeln der Wildkräuter. 
Im Anschluss wird ein schmackhaftes Wildkräutermenü daraus gezaubert!

Wanderführer: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher/Netzbachhütte
Kosten: 30 €/Teilnehmer, einschließlich Zutaten und umfangreichem Skript
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, lumbricus@web.de

Sa 30. September, 10–12 Uhr     Pilzwanderung

Heimische Pilze in ihren Lebensräumen. Auf den Spuren faszinierender  
Lebewesen jenseits von Pflanze und Tier …

Leitung: Günther v. Bünau (NABU), Treffpunkt: Naturfreundehaus Kirschheck
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 9361915, Günther v. Bünau,
guenther.buenau@NABU-saar.de



Mo–Do 2.–5. Oktober, 9–17 Uhr     Kinder-Ferien-Programm 6- bis 12-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele  
und Erkundungstouren stehen auf dem Programm.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU-Umweltpädagoge)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

Fr 6. Oktober, 19 Uhr     Yakamoz-Nachtwanderung 

Eine Vollmondwanderung auf der Halde Lydia mit Gedichten zum Vollmond, 
Klängen der Dulcimer und Erklärungen zur Landschaft.
„Yakamoz“ bedeutet im Türkischen die Widerspiegelung des Mondes im Wasser. 

Wanderführer: Ulrike Donié, Marion Ritz-Valentin, Thomas Schneider und Jörn Wallacher
Treffpunkt: Ortseingang Camphausen an der L255, Autobahnausfahrt 4, unterhalb 
der Autobahnunterführung Richtung Fischbach
Info: Doris Diehl-Strempel (NABU), Tel: 06806 48665 
 

Mo–Do 9.–12. Oktober, 9–17 Uhr     Jugend-Natur-Lager „Hirsch-Revier“
        9- bis 14-Jährige

Waldspiele, Naturerfahrung, Basteln, Sport, Gemeinschaftsspiele  
und Erkundungstouren.

Leitung: Günther v. Bünau (NABU)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus, Kosten: bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Saarland Landesverband e.V., Tel: 06881 936190,  
www.NABU-Saar.de, melanie.lang@NABU-saar.de 

www.saar-urwald.de

Erlebnisse 
im Oktober
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Do 12. Oktober, 18 Uhr     Wildtiermanagement in Großschutzgebieten

Populationsentwicklungen in Wäldern, in denen die Jagd ruht, werden unter die 
Lupe genommen. 

Referent: Dr. U. Hohmann (FAFW Trippstadt) , Ökologisch jagen im Saarland e.V.  
und ANW-Saar
Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum

Sa 14. Oktober, 15–20 Uhr     Kochen am offenen Feuer – Urwald verändert die Küche

Gemeinsam kochen auf offenem Feuer mit alternativen Methoden ohne Alu und 
Co. mit leckeren Kräutern und Gewürzen. 

Leitung: Stefanie Mohra, N.N. 
Treffpunkt: Netzbachhütte
Kosten: 20 €/Person, Kinder ab 6 Jahren 10 €, inklusive Lebensmittel und Feuerholz
Anmeldung: Stefanie Mohra (NABU AG Netzwerk Urwald), Tel: 0681 399788, 
la.mora@web.de

Sa 14. Oktober, 18.30–20.30 Uhr     Fledermauswanderung

Der Urwald bei Nacht schärft Ihre Sinne! Eine rund zweistündige  
Nachtwanderung für die ganze Familie ins Reich der Fledermäuse.

Leitung: Markus Utesch (NABU-Fledermausexperte)
Treffpunkt: Parkplatz Netzbachweiher
Kosten: 5 €/Erwachsener, 3 €/Kind
Anmeldung: Scheunenbüro, Tel: 06806 102419, www.saar-urwald.de

20. Oktober, 18.30–ca. 21.30 Uhr     Erlebniskurs: 
^        „Ein Kartoffelabend an der Scheune“

Bei einer Kartoffelsuppe wird die Kartoffel geschichtlich durchleuchtet.  
Verschiedene alte Kartoffelsorten werden verkostet.  
Hauptmenü „Gefüllte Kartoffeln Waldgnom-Art“. 

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus und Küche
Kosten: 30 € einschließlich dreigängigem Premium-Kartoffelessen
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de
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Do–Sa 26–28. Oktober     Symposium „20 Jahre Urwald“

Info: Weitere Infos zu Projekten und Zeitplan finden Sie –  
sobald vorliegend – auf www.saar-urwald.de

 
Do 26. Oktober, 18–20 Uhr    Der Waldnationalpark Hunsrück-Hochwald 
         stellt sich vor

Wie ein Nationalpark die Menschen und Region verändert. 

Referent: Dr. Harald Egidi (Leiter Nationalparkamt)
Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum
Info: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338, info@wertvoller-wald.de

Fr 27. Oktober, 9–16 Uhr     Fachveranstaltung 
        „20 Jahre Urwald vor den Toren der Stadt“

Fachvorträge und Diskussion zu Biodiversität, Wildnispädagogik, Erholung und 
Naturerleben, Kunst und Ästhetik. 

Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum und Scheune Neuhaus
Leitung: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338
Info: www.saar-urwald.de

Fr 27. Oktober, ab 16 Uhr     Kamingespräche

Im Anschluss zur Fachveranstaltung „20 Jahre Urwald vor den Toren der Stadt“ 
laden die Urwaldkooperationspartner zu einem offenen Kamingespräch ein.

Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum und Scheune Neuhaus
Leitung: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338
Info: www.saar-urwald.de

Sa 28. Oktober, 10–13 Uhr     Führung durch den Urwald

Gäste des Symposiums haben die Möglichkeit, den Urwald zu erleben. 

Leitung: Martin Müller (Urwaldförster), Helmut Harth (NABU), Gangolf Rammo (MUV)
Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum
Leitung: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338
Info: www.saar-urwald.de

www.saar-urwald.de
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Fr 3. November, 18 Uhr     Literarisches für Erwachsene – „Die Belagerung“ –  
                  Jubiläumsveranstaltung

Lesung von Martin Baltscheits Erzählung, in der Wölfe ein Dorf in Sibirien  
belagern. Infostand der saarländischen NABU-Wolfsbotschafter.

Referent: Guido Geisen und Silke Reinig (beide NABU Saar)
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 8 € pro Teilnehmer
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450  
oder Silke Reinig, Tel: 06897 179282
Info: www.der-lumbricus.de, www.buchundbaum.de

So 5. November, 14–17 Uhr     Sagenhaftes Saarland 

Von Räubern, Banditen und anderen unheimlichen Gestalten, spannenden und 
schaurigen Geschichten: Das Saarland – ein sagenumwobenes Land!

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, Info: www.der-lumbricus.de

Do 9. November, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Alles Essig – oder was?“

Essigherstellungsmethoden werden den Teilnehmern näher gebracht sowie die 
Weiterverarbeitung raffinierter Kräutermischungen zu eigenem Essig.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 €/Teilnehmer einschließlich selbst bereitetem Essig
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.NABU-Saar.de, 
melanie.lang@NABU-saar.de 

Erlebnisse im 
November
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Do 11. November, 17.30–19.30 Uhr     St. Martin

Martinsfeuer und kleine Wanderung auf einem kinderwagenfreundlichen Weg 
rund um die Scheune Neuhaus; für die Kleinen gibt‘s eine Brezel.

Veranstalter: NABU/NAJU, SFL, Förderverein Quierschieder Bäder 

Do 16. November, 18–20 Uhr     Baumpatenschaften für einen wertvollen Wald 

Alte Bäume und Totholz sind die Schatzkammern der biologischen Vielfalt.  
Was können Sie als engagierter Bürger oder als Waldbesitzer für den Erhalt  
dieses Lebensraumes tun?

Referent: Helmut Harth (NABU), Treffpunkt: NABU-Waldinformationszentrum
Info: Projektteam Wertvoller Wald, Tel: 06806 850338, info@wertvoller-wald.de

Fr 17. November, 17 Uhr     Literarisches für Kinder: „Der bundesweite Vorlesetag“

Stimmige Lesung am Bollerofen für eine Schulklasse.

Referent: Silke Reinig, Vorleserin/NABU Saar
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Anmeldung: Silke Reinig – BuchundBaum, Tel: 06897 179282, 
Mobil: 0177 3305548, silkereinig01@arcor.de, www.buchundbaum.de 

Do 23. November, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Senfherstellung – 
            leicht gemacht“

Theoretische Hinführung der Teilnehmer zum Thema mit anschließendem  
Herstellen und Verkosten verschiedener Senfpasten.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 €/Teilnehmer einschließlich selbst bereitetem Senf
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Do 30. November, 18–20 Uhr     Nationalpark Hunsrück-Hochwald

Begleiten Sie den Nationalparkförster und Naturfotografen Konrad Funk in  
seinem Bildvortrag auf einen vielfältigen Streifzug durch den Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald.

Referent: Konrad Funk, Treffpunkt: Waldinformationszentrum
Anmeldung: Projektteam Wertvoller Wald, Tel. 06806 850338,  
www.wertvoller-wald.de
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Fr 1. Dezember, 17–19 Uhr     Erlebniskurs „Waldwerkstatt: 
           Wir gestalten Adventskränze“

Verschiedene Möglichkeiten zum Gestalten von Adventskränzen werden aufgezeigt. 

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 25 € einschließlich Material und Kerzen
Anmeldung: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

Di 5. Dezember, 18–20 Uhr    Nikolausfest 

Feierlicher Abend mit Liedern, Geschichten, Geschenken, Schmaus und Trank 
und … einem Nikolaus natürlich.

Leitung: FÖJ Jahrgang 17/18
Treffpunkt: Scheune Neuhaus 
Kosten: Bei Anmeldung erfragen
Anmeldung: NABU Landesverband Saarland e.V., Tel: 06881 936190,
www.NABU-Saar.de

Do 14. Dezember, 18.30–20.30 Uhr     Erlebniskurs „Dörren“    

Dörren, diese traditionelle Konservierungsmethode, wird neu entdeckt.

Referent: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Scheune Neuhaus
Kosten: 12,50 € einschließlich Verkostung und Skript,
lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de

www.saar-urwald.de

Erlebnisse im 
Dezember



38 Erlebnisse im Dezember 2017 

So 17. Dezember, 11–17 Uhr     Winterfest der Urwaldkooperationspartner

Ausklang des Scheunenjahres mit einem gemütlichen Winterfest und  
Weihnachtsbaum am Lagerfeuer.

Leitung: Urwaldkooperationspartner
Treffpunkt: Scheune Neuhaus, www.saar-urwald.de

 
So, 24. Dezember, 13–16 Uhr     Wir warten aufs Christkind 

Eine Weihnachts-Wintermärchen-Wanderung.  
Interaktiver Spaziergang mit vielen schönen Weihnachtsmärchen, um die Zeit 
des Wartens auf angenehme Weise zu verkürzen.

Weihnachtswanderführer: Lumbricus Guido Geisen
Treffpunkt: Innenhof Scheune Neuhaus
Kosten: 8 €/Erwachsener, 4 €/Kind
Info: lumbricus@web.de, Tel: 06827 3050450, www.der-lumbricus.de
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Das neue Urwald-Logo
Lange geplant und nun kurzerhand anlässlich der Aufstellung des neuen Urwald-
Autobahnschilds auf der A1 umgesetzt, wünschten sich die Kooperationspartner im 
Urwald ein nachhaltiges Logo, in dem sich alle „Akteure“ im Urwald wiederfinden, 
das vielfältig einsetzbar ist und einen hohen Wiedererkennungswert bei Groß und 
Klein hat. 

Also wurden Menschenspuren sowie urwaldtypische Fauna und Flora in Luft,  
Wasser und Erde in die Logodarstellung integriert. Und natürlich durfte auch das 
Totholz, dieser so wichtige Lebensraum für die Urwaldbewohner, nicht fehlen. 

Der favorisierte Logoentwurf konnte am Sommerfest 2016 basisdemokratisch von 
den Besuchern kommentiert und bewertet werden. Die Resonanz war ausgespro-
chen positiv – und so wurde aus dem Entwurf das finale Logo gefertigt.

„Das Logo ist mir  

sofort ins Auge „ge-

sprungen“, ein sehr 

gelungener Holzschnitt, 

passend zum Thema 

Urwald! Kompliment an 

den/die Künstler!“

„Ich finde die  

Mischung aus Wild-

nis mit dem Begeg-

nungsaspekt Mensch 

(barfuß Füße)  

gelungen! Schön!“

„Einfach  

super!“

Pünktlich zum 20ten Geburtstag wird das Logo nun „in Betrieb genommen“ –  
und ziert das Titelblatt des diesjährigen Scheunenprogramms und als Banner die 
Scheune Neuhaus.
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Kooperationspartner im Urwald
Der rund 1.000 ha große „Urwald vor den Toren der Stadt“ ist ein Gemeinschafts-
projekt des Ministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (MUV), des Naturschutz-
bundes (NABU), des Landesverbandes Saarland e. V. und des SaarForst Landes-
betriebes (SFL). 2002 wurde ein entsprechender Kooperationsvertrag geschlossen, 
der die unbefristete Zusammenarbeit, Organisation und Einrichtung des Projekts be-
schreibt. www.saar-urwald.de

Das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (MUV) ist für Gründung, 
Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes sowie für Naturschutz und Landschafts-
pflege zuständig. Dort werden neben den wirtschaftlichen Zielsetzungen für den 
Wald vor allem auch seine übrigen vielfältigen Funktionen für die Gesellschaft und 
den Natur haushalt betont. Das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz unter-
stützt schulische und außerschulische BNE-Projekte sowie Kurse zur Ausbildung von 
BNE-Multiplikatoren. Gerade dem „Urwald vor den Toren der Stadt“ wird in diesem Zu-
sammenhang eine Hauptrolle als Bildungs-, Lern- und Lehrort für die Bürgerinnen und 
Bürger beigemessen. Sie sollen ihn als „öffentlichen Wald“ in möglichst ungestörter Dy-
namik wahrnehmen, der weder Förstern noch Naturschützern oder sonst wem gehört. 
www.umwelt.saarland.de

Naturschutzbund (NABU) Saarland e. V. Der „Anwalt der Natur“ im Saarland ist 
schon seit über 60 Jahren der NABU Saarland. Über 19.000 Mitglieder in 32 lokalen 
Gruppen engagieren sich für Amphibienschutz und Biberbetreuung, Streuobstwie-
senpflege und Schutzgebietsbetreuung u. v. a.  Weit über 100.000 Stunden Bürgeren-
gagement kommen so jährlich zusammen. Die Idee zum „Urwald von den Toren der 
Stadt“ entstand im Rahmen der Kampagne des NABU-Bundesverbandes „Lebendiger 
Wald“ im Jahr 1995. Der NABU hat ein Programm für Naturerleben und nachhaltige 
Entwicklung herausgegeben, in dem u. a. landesweit natürliche Lernorte vorgestellt 
werden, die genutzt werden, um Nachhaltigkeit zu vermitteln. Außerdem ist der NABU 
satzungsgemäß in ausdrücklicher Form und bereits seit über 100 Jahren dem Gedan-
ken der Nachhaltigkeit verpflichtet. www.NABU-Saar.de

Der SaarForst Landesbetrieb (SFL) ist mit rund 38.000 ha der größte Waldbesit-
zer im Saarland. Davon werden knapp 34.000 ha bewirtschaftet. Zehn Prozent der 
Staatswaldfläche sind ganz oder überwiegend aus der forstlichen Nutzung heraus-
genommen und der natürlichen Entwicklung überlassen (z. B. die saarländischen 
Naturwaldzellen, Flächen außerhalb der regelmäßigen forstlichen Bewirtschaftung, 
die Kernzonen im Biosphärenreservat Bliesgau oder der „Urwald vor den Toren der 
Stadt“). Im Wirtschaftswald wird bereits seit 1988 das Prinzip der „Naturnahen Wald-
wirtschaft“ praktiziert und seit einigen Jahren eine Biodiversitätsstrategie für Buchen-
wälder flächendeckend umgesetzt. Die Zertifizierungslabel FSC® und PEFC stehen für 

www.saar-urwald.de
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ständige Qualitätssicherung und Kontrolle auf höchstem Niveau. Die Mitarbeiter sind 
Ansprechpartner für alle Fragen zum Ökosystem Wald, zu Flora und Fauna unserer 
Heimat und für Waldpädagogik. www.saarforst.de

In Zusammenarbeit mit:  
• Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße Waldwirtschaft (ANW Saar)
• Buch und Baum
• Forstverein Rheinland-Pfalz/Saarland e.V., Region Saarland
• Lumbricus Umwelt Edutainment
• miniMalART–die kinderkunstwerkstatt
• NABU-Arbeitsgruppe Netzwerk Urwald
• NABU-Gruppe Riegelsberg
• NABU-Projektteam „Wertvoller Wald“ 
• Naturschutzjugend (NAJU Saar) im NABU Saarland e.V., Lebach
• Naturwacht Saarland/Naturlandstiftung Saar
• GoG – Geographie ohne Grenzen e. V.
• Kunst- und Kunsthandwerkermarkt
• Kreisverband der Imker Regionalverband Saarbrücken
• Landesverband saarländischer Imker
• Mediation Saar
• 1fach bewegen, Volker Wieland

Impressum 
Herausgeber: SaarForst Landesbetrieb (SFL) in Zusammenarbeit mit Ministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz (MUV) und Naturschutzbund (NABU) Saarland e.V. 

Koordination: Martin Müller (SFL)

Redaktion: Helmut Harth, Nina Lambert, Martin Müller, Monika Priesnitz,  
Gangolf Rammo, Annette Schmidt

Fotos: Archiv SaarForst, Günther v. Bünau, Doris Diehl-Strempel, Guido Geisen,  
Landesbildstelle, Uta Maria Meiser, Martin Müller, NABU–Marcus Bosch,  
NABU–Karl-Heinz Kuhn, Simone Schilke Fotografie, Silke Reinig, www.fotolia.com, 
www.shutterstock.com

Gestaltung und Layout: g-nau – büro für gestaltung und kommunikation,  
Saarbrücken, www.g-nau.de

Druck: kerndruck, Auflage: 10.000 Stück, Druck auf FSC-zertifiziertem Papier mit 
Blauem Umweltengel

Der „Urwald vor den Toren der Stadt“ im Internet: www.saar-urwald.de
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Die beiden Premiumwanderwege „Wilder 
Netzbachpfad“ und „Urwald-Tour“ schlängeln 
sich mitten durch dieses Urwaldgebiet und  
lassen sich auch gut in Kombination mitein-
ander erwandern (insgesamt 20 km, Knoten-
punkt am Forsthaus Neuhaus).
Wer lieber spaziert, dem bietet der „Weg der 
Liebenden“ rund um das Forsthaus Neuhaus, 
Zentrum für Wildnis und Waldkultur, eine  
gemütliche Ein-Kilometer-Runde.

Wilder Netzbachpfad
Am 14. September 2016 eröffnet, gehört der 
Wilde Netzbachpfad aufgrund der Sumpf-
landschaft im Netzbachtal und den vielfältigen 
Waldbildern, die zu jeder Jahreszeit unter-
schiedliche Vegetationsformen hervorbringen, 
sicher zu den Überraschungswegen im  
Saarland.

Länge: 10 km
Start: Forsthaus Neuhaus (an der L259), 66115 
Saarbrücken oder Parkplatz im Netzbachtal, 
Rußhütterstraße, 66287 Quierschied
Höhenmeter: 269
Gehzeit: 3 Stunden
Anforderungen: Beim Wilden Netzbachpfad 
ist damit zu rechnen, dass es hier und da einige 
Bäume zu „überklettern“ gilt. Gute Kondition 
und festes Schuhwerk sind daher erforderlich.

Den aktuellen Wanderflyer finden Sie unter 
dem Stichwort „Wilder Netzbachpfad“ auf 
www.saar-urwald.de oder unter
www.saarbruecken.de.

Premiumweg 
Urwald-Tour

Premiumweg 
Wilder Netzbachpfad

Wege in den Urwald
Zuwege zu den  Premiumwegen

Waldparkplatz 
Steinrother Weg
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Rußhütte

Parkpaltz

Kleiner Fuji
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In unmittelbarer Nähe zur Landeshauptstadt Saarbrücken wächst 

seit etwa 20 Jahren in dem Naturschutzgebiet und grünen Herz 

des Saarkohlenwaldes der „Urwald vor den Toren der Stadt“ 

heran. Auf eine wirtschaftliche Nutzung des Rohstoffs Holz wird 

hier verzichtet, sodass sich die Natur auf ihre ganz eigene Weise 

entfalten kann. Entwurzelte Bäume, morastige Sumpflandschaf-

ten, eigenwillige Bachläufe und kleine Waldseen gehören ebenso 

zum Programm der ehemaligen Bergbaufolgelandschaft wie kleine 

Bergehalden, die von knorrigen Eichen zurück erobert werden.

Die beiden Premiumwanderwege „Wilder Netzbachpfad“ und 

„Urwald-Tour“ schlängeln sich mitten durch dieses Urwaldgebiet 

und lassen sich auch gut in Kombination miteinander erwandern 

(insgesamt 20 km, Knotenpunkt am Forsthaus Neuhaus).  

Wer lieber spaziert, dem bietet der „Weg der Liebenden“ rund 

um das Forsthaus Neuhaus – Zentrum für Wildnis und Waldkultur, 

eine gemütliche Ein-Kilometer-Runde.  
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aufgrund der Sumpflandschaft im Netzbachtal und den vielfältigen 

Waldbildern, die zu jeder Jahreszeit unterschiedliche Vegetations-

formen hervorbringen, sicher zu den Überraschungswegen im 

Saarland. 

Länge: 10 km 

Start: Forsthaus Neuhaus (an der L259), 66115 Saarbrücken oder 

Parkplatz im Netzbachtal, Rußhütterstraße, 66287 Quierschied

Höhenmeter: 269

Gehzeit: 3 Stunden 

Anforderungen: Beim Wilden Netzbachpfad ist damit zu rechnen, 

dass es hier und da einige Bäume zu „überklettern“ gilt. 

Gute Kondition und festes Schuhwerk sind daher erforderlich. 
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SaarForst Landesbetrieb
Von der Heydt 12
66115 Saarbrücken
Tel: 0681 9712-01
poststelle@sfl.saarland.de
www.saarforst.de 

Ministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz
Keplerstraße 18
66117 Saarbrücken
www.saarland.de
    /saarland.de 
    @saarland_de
 
 

NABU Landesverband 
Saarland e. V. 
Antoniusstraße 18
66822 Lebach
Tel: 06881 936190
www.nabu-saar.de
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)
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Rückhalt von bis zu  
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0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
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und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung
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Wald.
Wirtschaft.
Wir.
Ökologisch, 
ökonomisch, 
sozial nachhaltig.

6,2 Kubikmeter Holznutzung 
(65 % des jährlichen Zuwachses)

Mindestens 100.000
Kubikmeter (Trink)Wasser

Rückhalt von bis zu  
3 Millionen Liter Wasser

0,1 grüne Arbeitsplätze,
10.000,- € Umsatz

Bis zu 40 m
Wald(wirtschafts)wege

16 Kubikmeter stehendes 
und liegendes Biotopholz

3 Kilogramm 
Wildbret

15 bis 30 Tonnen
Sauerstoffproduktion

50 Tonnen  
Staubfilterung

Bindung von über
10 Tonnen Kohlendioxid

10 ökologisch  
bedeutsame Biotopbäume

0,1 ha nicht mehr 
bewirtschaftete 

Waldfläche  
(„Urwald von  

morgen“)

Was leisten 100 x 100 Meter Wald für die Nachhaltigkeit?
100 x 100 Meter Wald leisten eine ganze Menge für die Natur und für uns Menschen.
Die Zahlenangaben beziehen sich auf den Staatswald, der 41 % des saarländischen 
Waldes einnimmt.
 
Wenn Sie Fragen zum Wald haben,  
wenden Sie sich an uns. 
www.saarforst.de

Nachhaltigkeit in der  
Waldbewirtschaftung


